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Vorbemerkung 

 
 

Der vorliegende Bericht enthält die von den Hochschulverwaltungen gemeldeten Angaben über die im Win-
tersemester 2009/10 an einer bayerischen Hochschule eingeschriebenen Gasthörer¹. Rechtsgrundlage der 
Erhebung ist das Hochschulstatistikgesetz (HStatG) vom 2. November 1990 (BGBl I S. 2414, zuletzt geän-
dert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 2. März 1994 – BGBl. I S. 384). 

Erhoben werden die Angaben (Alter, Geschlecht, besuchte Hochschule, Staatsangehörigkeit und Fachrich-
tung) nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 HStatG. 

 

In die Erhebung einbezogen sind folgende Hochschulen: 

Universitäten 
Augsburg, Bamberg, Bayreuth, Erlangen-Nürnberg, München, Passau, Regensburg und Würzburg sowie 
die Technische Universität München (alle staatlich); Eichstätt-Ingolstadt (kirchlich); Universität der Bun-
deswehr München (FB Universitätsstudiengänge und Fachhochschulstudiengänge) und Hochschule für 
Politik München (Körperschaft des öffentlichen Rechts). 

Philosophisch-theologische Hochschulen 
Phil.-Theol. Hochschule der Salesianer Don Boscos Benediktbeuern, Hochschule für Philosophie Mün-
chen, Augustana-Hochschule Neuendettelsau (alle kirchlich). 

Kunsthochschulen 
Akademie der Bildenden Künste München, Akademie der Bildenden Künste Nürnberg, Hochschule für 
Evang. Kirchenmusik Bayreuth, Hochschule für Musik und Theater München, Hochschule für Musik 
Nürnberg-Augsburg, Hochschule für Musik Würzburg, Hochschule für Fernsehen und Film München, 
Hochschule für Kath. Kirchenmusik und Musikpädagogik Regensburg. 

Fachhochschulen 
Amberg-Weiden, Ansbach, Aschaffenburg, Augsburg, Coburg, Deggendorf, Hof, Ingolstadt, Kempten, 
Landshut, München, Neu-Ulm, Nürnberg, Regensburg, Rosenheim, Weihenstephan, Würzburg-
Schweinfurt (alle staatlich); Kath. Stiftungsfachhochschule München und Evang. Fachhochschule Nürn-
berg; Fachhochschule für angewandtes Management Erding; Munich Business School München, Fach-
hochschule Schloss Hohenfels Coburg, H. Fresenius Idstein München, Macromedia der Medien Mün-
chen und SDI München (nichtstaatliche). 

 

Keine Gaststudierenden waren im Wintersemester 2009/10 in der Akademie der Bildenden Künste München, 
der Universität der Bundeswehr München (FB Fachhochschulstudiengänge), der Hochschule für Kath. Kir-
chenmusik u. Kirchenpädagogik in Regensburg sowie an den Fachhochschulen in Amberg-Weiden, Ans-
bach, Coburg, Hof, Ingolstadt, Neu-Ulm, Rosenheim, der Evang. FH Nürnberg sowie an den Priv. Fachhoch-
schulen Schloss Hohenfels in Coburg, Priv. FH für angewandtes Management in Erding und Fresenius Id-
stein in München, Macromedia der Medien München und SDI München immatrikuliert. 
 
An der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und Rechtspflege in Bayern ist ein Gaststudium grund-
sätzlich nicht möglich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
_____ 
¹Gasthörer (auch ”Gaststudierende”) sind Teilnehmer an einzelnen Kursen oder Lehrveranstaltungen. Für Gaststudierende kann durch Rechts-
verordnung bestimmt werden, dass eine Immatrikulation auch mit anderen als den nach dem Bayerischen Hochschulgesetz vorgeschriebenen 
Qualifikationen erfolgen kann (Art. 66 BayHSchG vom 2. Oktober 1998 [GVBl S. 740]); ein Fachstudium mit Abschlussprüfung ist für Gasthörer 
nicht möglich. 
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Zusammenfassung der Ergebnisse 
 
 
5 162 Gasthörer an Bayerns Hochschulen 
 
Im zurückliegenden Wintersemester 2009/10 haben sich an den bayerischen Hochschulen 2 773 Männer und 
2 389 Frauen als Gasthörer eingeschrieben. Im Vergleich zum Vorjahr sind die Gaststudenten um 235 oder 
4,4% auf 5 162 gesunken.  
 
In der Regel sind es ältere Menschen, die sich als Gäste an den Hochschulen immatrikulieren. Im Berichts-
semester zählten nur jeweils 20,7% der Gaststudenten noch keine 30 bzw. 13,0% zwischen 30 und 60 Jahre, 
3 421 oder 66,3% hatten aber das 61. Lebensjahr bereits erreicht oder überschritten. Im Durchschnitt lag das 
Alter der Gäste bei 56,8 Jahren, wobei es bei den weiblichen Hörern 53,5 Jahre ausmachte. 
 
Mehr als die Hälfte der Gasthörer hat sich an der Universität München eingeschrieben. 
 
Die meisten Gaststudierenden zählte wieder die Universität München (LMU), die ein spezielles Seniorenpro-
gramm anbietet. Von den dort insgesamt eingeschriebenen 2 803 Hörern waren allein 2 542 über 60jährige. 
Entsprechend lag das Durchschnittsalter der Gasthörer an der LMU mit 68 Jahren um über 7,5 Jahre über 
dem bayernweiten Schnitt. Nennenswerte Gasthörerzahlen ergaben sich im zurückliegenden Wintersemester 
noch für die Technische Universität München mit 412, die Universität Erlangen-Nürnberg mit 391 und die 
Universität Würzburg mit 332 Einschreibungen. Während bei fast allen Universitäten das Durchschnittsalter 
der Gäste bei über 50 Jahren lag, zählten sie an der TUM im Schnitt 25 Jahre. Hier haben rund 72,3% das 
Fach Sport belegt.  
 
Bei den Fachhochschulen wurden 188 Gasthörer gemeldet, darunter 53 von der Munich Business School 
München und 51 von Würzburg-Schweinfurt. Zudem waren 201 an den drei philosophisch-theologischen 
Hochschulen und 292 an den Kunsthochschulen immatrikuliert. Bei letztgenannter Einrichtungsart betrug das 
Durchschnittsalter der Gäste gut 20 Jahre. An den Fachhochschulen lag es bei 32 Jahren und bei den Theo-
logischen Hochschulen bei knapp 50 Jahren. 
 
An der Universität München wird die Fachrichtung der Studenten im Seniorenstudium, das vom Programm her 
weitestgehend dem Bereich Sprach- und Kulturwissenschaften zuzuordnen ist, nicht im Einzelnen festgehal-
ten. Sie konnte daher im zurückliegenden Wintersemester nur für 472 Hörer die Fächerwahl exakt melden. 
Insgesamt war für 2 780 Gasthörer in Bayern das belegte Fach bekannt.  
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männlich ............................................... 2 270 2 337 2 569 2 952 3 057 3 143 3 100 3 033 2 920 2 858 2 773 
weiblich ................................................. 2 278 2 425 2 530 2 737 2 947 2 833 2 773 2 886 2 616 2 539 2 389 

zusammen 4 548 4 762 5 099 5 689 6 004 5 976 5 873 5 919 5 536 5 397 5 162 
    darunter Ausländer  531  534  450  505  502  459  331  335  291  356  440 

Universitäten ......................................... 3 989 4 133 4 441 4 969 5 251 5 324 5 292 5 254 4 940 4 778 4 481 
  darunter Erlangen-Nürnberg ................  460  480  508  529  569  580  556  552  483  427  391 
           München .................................... 2 380 2 534 2 921 3 085 3 425 3 598 3 454 3 365 3 078 2 860 2 803 
           Techn. Univ. München ...............  315  306  262  506  372  335  403  484  527  623  412 
           Würzburg ...................................  338  276  218  246  265  216  258  241  294  257  332 
Phil.-theol. Hochschulen .......................  171  174  199  191  234  192  235  279  211  201  201 
Kunsthochschulen .................................  283  283  303  280  283  266  222  249  247  263  292 
Fachhochschulen ..................................  105  172  156  249  236  194  124  137  138  155  188 

unter 30 Jahre ....................................... 1 079 1 079 1 011 1 184 1 037  923  896  916 1 005 1 235 1 070 
von 30 bis unter 60 Jahre ...................... 1 162 1 189 1 195 1 302 1 318 1 117 1 092 1 038  833  744  671 
60 Jahre oder älter ................................ 2 307 2 494 2 893 3 203 3 649 3 936 3 885 3 965 3 698 3 418 3 421 
Durchschnittsalter in Jahren .................. 51,6 52,0 53,4 53,1 55,0 56,6 56,8 57,8 57,2 55,5 56,8 

Sprach- und Kulturwissenschaften ........ 1 618 1 604 1 670 1 737 1 769 1 646 1 834 1 844 1 588 1 515 1 406 
Sport .....................................................  190  208  184  177  206  194  288  372  389  421  298 
Rechts-, Wirtschafts-
 und Sozialwissenschaften ....................  229  229  296  363  275  265  269  301  243  270  282 
Mathematik, Naturwissenschaften .........  148  193  192  270  228  193  226  202  260  274  233 
Humanmedizin ......................................  2  9  10  10  7  5  10  6  6  11  9 
Veterinärmedizin ................................... - -  2 - -  1 - - - - -
Agrar-, Forst- u. Ernährungs-
 wissenschaften ....................................  50  26  13  13  16  9  5  3  2  4  2 
Ingenieurwissenschaften .......................  71  60  42  79  91  65  51  48  41  84  73 
Kunst, Kunstwissenschaft .....................  394  457  478  461  488  490  418  519  469  459  477 
Ohne Angabe der Fachrichtung (einsch. 

   Seniorenstudium der Univ. München) 1 846 1 976 2 212 2 579 2 924 3 108 2 772 2 624 2 538 2 359 2 382 

2009/10

Gasthörer insgesamt

2005/06 2006/07 2007/08 2008/09

Übersicht 1. Gasthörer an den Hochschulen in Bayern seit dem Wintersemester 1999/2000

Wintersemester

1999/00 2000/01 2001/02 2002/03 2003/04 2004/05

Merkmal

nach Fächergruppen

nach Hochschularten

nach Alter
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Übersicht 2. Gasthörer an den Hochschulen in Bayern im Wintersemester 2009/10

nach Fächergruppen (erstgenannte Fachrichtung), Altersgruppen und Hochschulen
Zahl der Gasthörer (Belegungen in der 1. oder einzigen Fachrichtung)

davon in der Fächergruppe

 114  83 -  3  13 - - - -  15 -
 107  84 -  3  3 - - -  2  15 -
 56  42 -  7  7 - - - - - -
 67  47 -  5  3 - - - -  12 -

 391  301 -  21  24 - - -  16  29 -
2 803  369 -  42  51  1 - -  1  8 2 331

Techn. Universität .............................  412  4  298  8  50 - -  2  3 -  47
Univ. d. Bundeswehr .........................  18 - -  7 - - - -  11 - -
 -FB Universitätsstudieng.  ................  18 - -  7 - - - -  11 - -
 -FB Fachhochschulstudieng. ........... - - - - - - - - - - -
HS für Politik .....................................  42 - -  42 - - - - - - -

 61  41 -  3 - - - - -  17 -
 78  53 -  10  4 - - - -  10  1

 332  151 -  19  76  8 - - -  78 -

4 481 1 175  298  170  231  9 -  2  33  184 2 379

 52  52 - - - - - - - - -
 132  132 - - - - - - - - -
 17  17 - - - - - - - - -

 201  201 - - - - - - - - -

 11 - - - - - - - -  11 -
- - - - - - - - - - -

HS  f. Fernsehen u. Film ...................  31 - - - - - - - -  31 -
HS für Musik u. Theater ....................  139 - - - - - - - -  139 -

 13 - - - - - - - -  13 -
 7 - - - - - - - -  7 -
- - - - - - - - - - -

 91 - - - - - - - -  91 -

 292 - - - - - - - -  292 -

- - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - -

 6  2 -  2  1 - - -  1 - -
 1 - - - - - - - -  1 -
- - - - - - - - - - -

 1 - -  1 - - - - - - -
- - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - -

 4 - -  1 - - - -  3 - -
 6 - -  3 - - - -  3 - -

 54  25 - -  1 - - -  28 - -
- - - - - - - - - - -

 4 - -  2 - - - -  2 - -
 1 - - - - - - -  1 - -
- - - - - - - - - - -

 3 - - - - - - - - -  3
 51  3 -  46 - - - -  2 - -
 4 - -  4 - - - - - - -
- - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - -

 53 - -  53 - - - - - - -
- - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - -

 188  30 -  112  2 - - -  40  1  3

5 162 1 406  298  282  233  9 -  2  73  477 2 382
davon im Alter von ... bis unter … Jahre

 327  23 -  13  83  3 - -  3  202 -
 743  171  281  93  40  4 -  1  35  80  38
 216  106  11  64  10 - -  1  11  9  4
 198  121  6  33  8 - - -  9  13  8
 257  138 -  18  19  1 - -  10  14  57

1 692  479 -  44  50 - - -  1  79 1 039
1 729  368 -  17  23  1 - -  4  80 1 23670 und älter ....................................................

30 - 40 ............................................................
40 - 50 ............................................................
50 - 60 ............................................................
60 - 70 ............................................................

SDI München .......................................................

München, Munich Business School Priv. FH ......

Weihenstephan ...................................................
Würzburg-Schweinfurt .........................................

Nürnberg, Evang. FH ..........................................
Erding, Priv. FH f. angew. Management .............

München, Kath. Stiftungs-FH ..............................

Coburg, Priv. FH Schloss Hohenfels ...................
München, HS Fresenius Idstein Priv. FH ............
München, Macromedia der Medien Priv. FH .......

Neu-Ulm ..............................................................
Nürnberg ..............................................................
Regensburg .........................................................
Rosenheim ..........................................................

Ingolstadt .............................................................
Kempten ..............................................................
Landshut ..............................................................
München ..............................................................

Augsburg .............................................................
Coburg .................................................................
Deggendorf ..........................................................
Hof .......................................................................

Amberg-Weiden ..................................................
Ansbach ..............................................................
Aschaffenburg .....................................................

Fachhochschulen

Regensburg .........................................................
Würzburg .............................................................

Augsburg .............................................................
Bamberg ..............................................................
Bayreuth ..............................................................
Eichstätt-Ingolstadt ..............................................

Benediktbeuern, Phil.-Theol. HS .........................
München, HS für Philosophie ..............................

Vete-
rinär-
medi-

zin

Hochschule
Sport

Sprach-
u. Kultur-
wissen-
schaften

Erlangen-Nürnberg ..............................................
München, Universität ...........................................

Passau ................................................................

Philosophisch-theologische Hochschulen

Sonst.
Fächer/

ohne
Angabe

Bayreuth,  HS f. Ev. Kirchenmusik ......................

Human-
medizin/
Gesund-

heits-
wissen.

Mathem.,
Natur-

wissen-
schaften

Rechts-,
Wirtsch.-
u. Sozial-
wissen-
schaften

Universitäten

Insge-
samt

Kunst.
Kunst-
wissen-
schaft

Ingenieur-
wissen-
schaften

Agrar-,
Forst-, Er-
nährungs-
wissen-
schaften

Zusammen

Zusammen

Zusammen

Regensburg, HS f. Kath. Kirchenmusik ...............

München,  Akad. der Bild. Künste .......................

Nürnberg,  Akad. d. Bild. Künste .........................
Nürnberg,  HS für Musik ......................................

Kunsthochschulen

Neuendettelsau, Augustana-HS ..........................

Würzburg, HS für Musik ......................................

I n s g e s a m t

bis 20 .............................................................
20 - 30 ............................................................

Zusammen

Hochschulen insgesamt
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insg. weibl. insg. weibl. insg. weibl. insg. weibl.

Augsburg  .....................................................  114  26  14  16  11  72  24  54,8  50,3
Bamberg  ......................................................  107  14  11  27  18  66  23  59,0  54,0
Bayreuth  ......................................................  56  14  8  13  4  29  5  50,5  41,8
Eichstätt-Ingolstadt  ......................................  67  17  9  23  11  27  12  49,1  47,2
Erlangen-Nürnberg  .......................................  391  29  13  62  27  300  90  62,0  59,3
München,    Universität ................................. 2 803  40  26  221  133 2 542 1 089  68,0  66,8
            Techn. Universität .............................  412  371  248  31  13  10  2  25,4  24,5
            Univ. d. Bundeswehr .........................  18  18  4 - - - -  23,2  22,3
            -FB Universitätsstudieng.  .................  18  18  4 - - - -  23,2  22,3
            -FB Fachhochschulstudieng. ............. - - - - - - - - -
            HS für Politik .....................................  42  5  3  19  9  18  3  53,6  44,1
Passau .........................................................  61  10  7  18  10  33  16  55,5  54,5
Regensburg ..................................................  78  11  10  32  17  35  12  53,1  47,5
Würzburg .....................................................  332  104  42  36  23  192  72  51,2  49,8

Zusammen 4 481  659  395  498  276 3 324 1 348  60,5  57,6

Benediktbeuern, Phil.-Theol. HS ....................  52  30  22  10  7  12  6  38,9  37,4
München, HS für Philosophie  .......................  132  26  13  44  25  62  24  52,0  49,2
Neuendettelsau, Augustana-HS .....................  17 - -  5  1  12  3  62,5  64,0

Zusammen  201  56  35  59  33  86  33  49,5  45,7

Bayreuth,  HS f. Ev. Kirchenmusik .................  11  11  5 - - - -  19,5  19,2
München, Akad. d. Bild. Künste ..................... - - - - - - - - -
                 HS f. Fernsehen u. Film ...............  31  26  16  5  5 - -  27,1  28,4
                 HS f. Musik u. Theater ..................  139  138  77 - -  1 -  16,6  15,7
Nürnberg, HS f. Musik  ..................................  7  4  2  2 -  1  1  36,7  41,3
                Akad. d. Bild. Künste ....................  13  2  2  9  6  2  2  45,4  44,0
Regensburg, HS f. kath. Kirchenmusik ........... - - - - - - - - -
Würzburg, HS f. Musik  .................................  91  87  47  1  1  3  3  19,4  21,3

Zusammen  292  268  149  17  12  7  6  20,4  21,3

Amberg-Weiden  ........................................... - - - - - - - - -
Ansbach  ...................................................... - - - - - - - - -
Aschaffenburg ...............................................  6  2 -  2 -  2 -  44,5 -
Augsburg ......................................................  1 - -  1  1 - -  45,0  45,0
Coburg ......................................................... - - - - - - - - -
Deggendorf ...................................................  1 - -  1 - - -  37,0 -
Hof ............................................................... - - - - - - - - -
Ingolstadt ...................................................... - - - - - - - - -
Kempten .......................................................  4 - -  4  1 - -  40,8  38,0
Landshut ......................................................  6  3  1  3  2 - -  29,5  32,7
München ......................................................  54  17  6  35  22  2 -  36,8  37,9
Neu-Ulm ....................................................... - - - - - - - - -
Nürnberg ......................................................  4  1 -  3  1 - -  41,8  48,0
Regensburg ..................................................  1 - -  1 - - -  38,0 -
Rosenheim ................................................... - - - - - - - - -
Weihenstephan .............................................  3  1 -  2  1 - -  38,7  43,0
Würzburg-Schweinfurt  .................................  51  10  6  41  30 - -  34,5  34,6
München, Kath. Stiftungs-FH ........................  4 - -  4  4 - -  41,8  41,8
Nürnberg, Evang. FH .................................... - - - - - - - - -
Erding, Priv. FH f. angew. Management. ........ - - - - - - - - -
München, Munich Business School ...............  53  53  27 - - - -  21,4  21,1
Schloss Hohenfels Coburg, Priv. FH .............. - - - - - - - - -
München, HS Fresenius Idstein Priv. FH  ....... - - - - - - - - -
München, Macromedia d. Medien Priv. FH ..... - - - - - - - - -
SDI München ................................................ - - - - - - - - -

Zusammen  188  87  40  97  62  4 -  32,2  32,5

Insgesamt 5 162 1 070  619  671  383 3 421 1 387  56,8  53,5

30 - 60

Universitäten

Philosophisch-theologische Hochschulen

Kunsthochschulen

60 und älter

Hochschulen Insgesamt

Durchschnitt-
liches Alter

Übersicht 3. Gasthörer an den Hochschulen in Bayern im Wintersemester 2009/10
nach Altersgruppen, Durchschnittsalter und Hochschulen

Zahl der Gasthörer

Hochschule insge-
samt

davon im Alter von … bis unter … Jahre

unter 30

Fachhochschulen



- 7 -

unter 30 30 - 60 60 und älter

männl.  47  1  4  42
weibl.  36  4  10  22
insg.  83  5  14  64

männl.  2 -  1  1
weibl.  1 -  1 -
insg.  3 -  2  1

männl.  10  7 -  3
weibl.  3  3 - -
insg.  13  10 -  3

männl.  6  4 -  2
weibl.  9  7 -  2
insg.  15  11 -  4

männl.  65  12  5  48
weibl.  49  14  11  24
insg.  114  26  16  72

männl.  41  3  6  32
weibl.  43  10  15  18
insg.  84  13  21  50

männl.  2 -  2 -
weibl.  1 -  1 -
insg.  3 -  3 -

männl.  2 - -  2
weibl.  1 -  1 -
insg.  3 -  1  2

männl.  2 -  1  1
weibl. - - - -
insg.  2 -  1  1

männl.  8 - -  8
weibl.  7  1  1  5
insg.  15  1  1  13

männl.  55  3  9  43
weibl.  52  11  18  23
insg.  107  14  27  66

Tabelle 1. Gasthörer an den Hochschulen in Bayern im Wintersemester 2009/10
nach Fächergruppen (erstgenannte Fachrichtung), Altersgruppen und Hochschulen

 I n s g e s a m t

 Ingenieurwissenschaften

                                            
 Kunst, Kunstwissenschaft 

                                            

  Sozialwissenschaften

 Mathematik, Natur-                         
  wissenschaften

                                            

 I n s g e s a m t 

 Sprach- u. Kultur-                         
  wissenschaften  

 Rechts-, Wirtschafts- u.                   

Universität Bamberg

  wissenschaften

                                            
 Kunst, Kunstwissenschaft 

                                            

  wissenschaften

 Rechts-, Wirtschafts- u.                   
  Sozialwissenschaften  

 Mathematik, Natur-                         

Altersgruppen

Fächergruppe

 Sprach- u. Kultur-

Ge-
schlecht

Gasthörer
insgesamt

Universität Augsburg
Universitäten
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unter 30 30 - 60 60 und älter

männl.  28  3  4  21
weibl.  14  7  3  4
insg.  42  10  7  25

männl.  6 -  4  2
weibl.  1 - -  1
insg.  7 -  4  3

männl.  5  3  1  1
weibl.  2  1  1 -
insg.  7  4  2  1

männl.  39  6  9  24
weibl.  17  8  4  5
insg.  56  14  13  29

männl.  25  8  6  11
weibl.  22  9  7  6
insg.  47  17  13  17

männl.  1 -  1 -
weibl.  1 -  1 -
insg.  2 -  2 -

männl.  2 -  2 -
weibl.  1 -  1 -
insg.  3 -  3 -

männl.  5 -  1  4
weibl.  6 -  1  5
insg.  11 -  2  9

männl.  33  8  10  15
weibl. 30 9 10  11
insg.  63  17  20  26

männl.  2 -  2 -
weibl.  1 -  1 -
insg.  3 -  3 -

Noch: Tabelle 1. Gasthörer an den Hochschulen in Bayern im Wintersemester 2009/10

Fächergruppe

nach Fächergruppen (erstgenannte Fachrichtung), Altersgruppen und Hochschulen

  Sozialwissenschaften

                                            

 Kunst, Kunstwissenschaft

                                            
 I n s g e s a m t

 Rechts-, Wirtschafts- u.                   

Universität Eichstätt-Ingolstadt, Abt. Ingolstadt

  Sozialwissenschaften 

 Mathematik, Natur-                         
  wissenschaften

                                            

 I n s g e s a m t 

 Sprach- u. Kultur-                         
  wissenschaften   

 Rechts-, Wirtschafts- u.                   

Universität Eichstätt-Ingolstadt, Abt. Eichstätt

  Sozialwissenschaften

 Mathematik, Natur-                         
  wissenschaften  

                                            

 Sprach- u. Kultur-                         
  wissenschaften 

 Rechts-, Wirtschafts- u.                   

Noch: Universitäten
Universität Bayreuth

Ge-
schlecht

Gasthörer
insgesamt

Altersgruppen
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unter 30 30 - 60 60 und älter

Noch: Tabelle 1. Gasthörer an den Hochschulen in Bayern im Wintersemester 2009/10

Fächergruppe

nach Fächergruppen (erstgenannte Fachrichtung), Altersgruppen und Hochschulen

Ge-
schlecht

Gasthörer
insgesamt

Altersgruppen

männl. - - - -
weibl.  1 - -  1
insg.  1 - -  1

männl.  2 -  2 -
weibl.  2 -  1  1
insg.  4 -  3  1

männl.  196  6  24  166
weibl.  105  12  17  76
insg.  301  18  41  242

männl.  16 -  6  10
weibl.  5 -  5 -
insg.  21 -  11  10

männl.  21  1  1  19
weibl.  3  1  1  1
insg.  24  2  2  20

männl.  13  8  4  1
weibl.  3 -  3 -
insg.  16  8  7  1

männl.  15  1 -  14
weibl.  14 -  1  13
insg.  29  1  1  27

männl.  261  16  35  210
weibl.  130  13  27  90
insg.  391  29  62  300

männl.  184  9  47  128
weibl.  185  16  77  92
insg.  369  25  124  220

männl.  32  3  10  19
weibl.  10  4  5  1
insg.  42  7  15  20

  Sozialwissenschaften 

 I n s g e s a m t    

 Sprach- u. Kultur-                         
  wissenschaften 

 Rechts-, Wirtschafts- u.                   

Universität München

 Ingenieurwissenschaften 

                                            
 Kunst, Kunstwissenschaft

                                            

  Sozialwissenschaften

 Mathematik, Natur-                         
  wissenschaften 

                                            

 I n s g e s a m t  

 Sprach- u. Kultur-                         
  wissenschaften 

 Rechts-, Wirtschafts- u.                   

Universität Erlangen-Nürnberg

 Kunst, Kunstwissenschaft 

                                            

Noch: Universität Eichstätt-Ingolstadt, Abt. Ingolstadt
Noch: Universitäten
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unter 30 30 - 60 60 und älter

Noch: Tabelle 1. Gasthörer an den Hochschulen in Bayern im Wintersemester 2009/10

Fächergruppe

nach Fächergruppen (erstgenannte Fachrichtung), Altersgruppen und Hochschulen

Ge-
schlecht

Gasthörer
insgesamt

Altersgruppen

männl.  32  2  7  23
weibl.  19  5  6  8
insg.  51  7  13  31

männl.  1 - -  1
weibl. - - - -
insg.  1 - -  1

männl.  1 -  1 -
weibl. - - - -
insg.  1 -  1 -

männl.  2 -  2 -
weibl.  6  1  4  1
insg.  8  1  6  1

männl. 1 303 -  21 1 282
weibl. 1 028 -  41  987
insg. 2 331 -  62 2 269

männl. 1 555  14  88 1 453
weibl. 1 248  26  133 1 089
insg. 2 803  40  221 2 542

männl.  1 - -  1
weibl.  3  2 -  1
insg.  4  2 -  2

männl.  84  75  9 -
weibl.  214  206  8 -
insg.  298  281  17 -

männl.  3  2  1 -
weibl.  5  4  1 -
insg.  8  6  2 -

männl.  41  35  4  2
weibl.  9  8  1 -
insg.  50  43  5  2

männl.  1 -  1 -
weibl.  1  1 - -
insg.  2  1  1 -

  wissenschaften 

 Agrar-, Forst- u. Ernäh-                   
  rungswissenschaften 

 Mathematik, Natur-                         
  wissenschaften 

 Humanmedizin/Gesund-                       

Noch: Universitäten 
Noch: Universität München

  heitswissenschaften 

                                            
 Ingenieurwissenschaften

                                            
 Kunst, Kunstwissenschaft 

                                            
 Sonstige Fachrichtungen 

                                            

Technische Universität München

 I n s g e s a m t

 Sprach- u. Kultur-                         
  wissenschaften 

                                            
 Sport 

 Rechts-, Wirtschafts- u.                   
  Sozialwissenschaften 

 Mathematik, Natur-                         
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unter 30 30 - 60 60 und älter

Noch: Tabelle 1. Gasthörer an den Hochschulen in Bayern im Wintersemester 2009/10

Fächergruppe

nach Fächergruppen (erstgenannte Fachrichtung), Altersgruppen und Hochschulen

Ge-
schlecht

Gasthörer
insgesamt

Altersgruppen

männl.  1  1 - -
weibl.  2 -  1  1
insg.  3  1  1  1

männl.  18  10  3  5

weibl.  29  27  2 -
insg.  47  37  5  5

männl.  149  123  18  8
weibl.  263  248  13  2
insg.  412  371  31  10

männl.  5  5 - -
weibl.  2  2 - -
insg.  7  7 - -

männl.  9  9 - -
weibl.  2  2 - -
insg.  11  11 - -

männl.  14  14 - -
weibl.  4  4 - -
insg.  18  18 - -

männl.  27  2  10  15
weibl.  15  3  9  3
insg.  42  5  19  18

 I n s g e s a m t 

 Rechts-, Wirtschafts- u.                   
  Sozialwissenschaften 

Hochschule für Politik München

  Sozialwissenschaften 

                                            
 Ingenieurwissenschaften

                                            

                                            
 I n s g e s a m t 

 Rechts-, Wirtschafts- u.                   

Universität der Bundeswehr München

 Ingenieurwissenschaften 

                                            

Noch: Universitäten 

 Sonstige Fachrichtungen  

Noch: Technische Universität München
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unter 30 30 - 60 60 und älter

Noch: Tabelle 1. Gasthörer an den Hochschulen in Bayern im Wintersemester 2009/10

Fächergruppe

nach Fächergruppen (erstgenannte Fachrichtung), Altersgruppen und Hochschulen

Ge-
schlecht

Gasthörer
insgesamt

Altersgruppen

männl.  20  3  8  9
weibl.  21  7  8  6
insg.  41  10  16  15

männl.  2 - -  2
weibl.  1 -  1 -
insg.  3 -  1  2

männl.  6 - -  6
weibl.  11 -  1  10
insg.  17 -  1  16

männl.  28  3  8  17
weibl.  33  7  10  16
insg.  61  10  18  33

männl.  20  1  7  12
weibl.  33  9  14  10
insg.  53  10  21  22

männl.  6 -  4  2
weibl.  4  1  3 -
insg.  10  1  7  2

männl.  4 -  3  1
weibl. - - - -
insg.  4 -  3  1

männl.  8 -  1  7
weibl.  2 - -  2
insg.  10 -  1  9

männl.  1 - -  1
weibl. - - - -
insg.  1 - -  1

männl.  39  1  15  23
weibl.  39  10  17  12
insg.  78  11  32  35

 I n s g e s a m t  

 Kunst, Kunstwissenschaft 

                                            
 Sonstige Fachrichtungen

                                            

  Sozialwissenschaften 

 Mathematik, Natur-                         
  wissenschaften

                                            

 I n s g e s a m t 

 Sprach- u. Kultur-                         
  wissenschaften 

 Rechts-, Wirtschafts- u.                   

Universität Regensburg

  Sozialwissenschaften 

                                            
 Kunst, Kunstwissenschaft

                                            

 Rechts-, Wirtschafts- u.                   

 Sprach- u. Kultur-                         
  wissenschaften .

Noch: Universitäten
Universität Passau
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unter 30 30 - 60 60 und älter

Noch: Tabelle 1. Gasthörer an den Hochschulen in Bayern im Wintersemester 2009/10

Fächergruppe

nach Fächergruppen (erstgenannte Fachrichtung), Altersgruppen und Hochschulen

Ge-
schlecht

Gasthörer
insgesamt

Altersgruppen

männl.  87  11  6  70
weibl.  64  14  16  34
insg.  151  25  22  104

männl.  10  6  1  3
weibl.  9  9 - -
insg.  19  15  1  3

männl.  56  43  3  10
weibl.  20  14  3  3
insg.  76  57  6  13

männl.  3  2  1 -
weibl.  5  5 - -
insg.  8  7  1 -

männl.  39 -  2  37
weibl.  39 -  4  35
insg.  78 -  6  72

männl.  195  62  13  120

weibl.  137  42  23  72

insg.  332  104  36  192

männl. 2 462  264  222 1 976
weibl. 2 019  395  276 1 348
insg. 4 481  659  498 3 324

männl.  17  8  3  6
weibl.  35  22  7  6
insg.  52  30  10  12

männl.  70  13  19  38
weibl.  62  13  25  24
insg.  132  26  44  62

  wissenschaften

  wissenschaften

 Sprach- u. Kultur-                         

Hochschule für Philosophie München

 I n s g e s a m t 

                                            
 I n s g e s a m t 

 Sprach- u. Kultur-                         

Philosophisch-theologische Hochschulen
Phil.-Theol. Hochschule Benediktbeuern

Universitäten

  heitswissenschaften 

                                            

 Kunst, Kunstwissenschaft 

                                            

  Sozialwissenschaften 

 Mathematik, Natur-                         
  wissenschaften 

 Humanmedizin/Gesund-                       

 Sprach- u. Kultur-                         
  wissenschaften 

 Rechts-, Wirtschafts- u.                   

Noch: Universitäten
Universität Würzburg



- 14 -

unter 30 30 - 60 60 und älter

Noch: Tabelle 1. Gasthörer an den Hochschulen in Bayern im Wintersemester 2009/10

Fächergruppe

nach Fächergruppen (erstgenannte Fachrichtung), Altersgruppen und Hochschulen

Ge-
schlecht

Gasthörer
insgesamt

Altersgruppen

männl.  13 -  4  9

weibl.  4 -  1  3

insg.  17 -  5  12

männl.  100  21  26  53
weibl.  101  35  33  33
insg.  201  56  59  86

männl.  10  10 - -
weibl.  21  16  5 -
insg.  31  26  5 -

männl.  62  61 -  1
weibl.  77  77 - -
insg.  139  138 -  1

männl.  3 -  3 -
weibl.  10  2  6  2
insg.  13  2  9  2

männl.  4  2  2 -
weibl.  3  2 -  1
insg.  7  4  2  1

männl.  40  40 - -
weibl.  51  47  1  3
insg.  91  87  1  3

männl.  6  6 - -
weibl.  5  5 - -
insg.  11  11 - -

Hochschule für evang. Kirchenmusik Bayreuth

Hochschule für Musik Nürnberg

                                            
 Kunst, Kunstwissenschaft 

 Kunst, Kunstwissenschaft 

Hochschule für Musik und Theater München

Akademie der Bildenden Künste Nürnberg

 I n s g e s a m t  

                                            
 Kunst, Kunstwissenschaft 

                                            
 Kunst, Kunstwissenschaft 

                                            
 Kunst, Kunstwissenschaft

Hochschule für Musik Würzburg

                                            
 Kunst, Kunstwissenschaft 

  wissenschaften 

                                            
Philosophisch-theologische Hochschulen

Kunsthochschulen
Hochschule für Fernsehen und Film München

 Sprach- u. Kultur-                         

Noch: Philosophisch-theologische Hochschulen
Augustana-Hochschule Neuendettelsau



- 15 -

unter 30 30 - 60 60 und älter

Noch: Tabelle 1. Gasthörer an den Hochschulen in Bayern im Wintersemester 2009/10

Fächergruppe

nach Fächergruppen (erstgenannte Fachrichtung), Altersgruppen und Hochschulen

Ge-
schlecht

Gasthörer
insgesamt

Altersgruppen

männl.  125  119  5  1
weibl.  167  149  12  6
insg.  292  268  17  7

männl.  2  2 - -
weibl. - - - -
insg.  2  2 - -

männl.  2 - -  2
weibl. - - - -
insg.  2 - -  2

männl.  1 -  1 -
weibl. - - - -
insg.  1 -  1 -

männl.  1 -  1 -
weibl. - - - -
insg.  1 -  1 -

männl.  6  2  2  2
weibl. - - - -
insg.  6  2  2  2

männl. - - - -
weibl.  1 -  1 -
insg.  1 -  1 -

männl.  1 -  1 -
weibl. - - - -
insg.  1 -  1 -

Kunsthochschulen

                                            

  wissenschaften 

                                            
 Ingenieurwissenschaften

                                            

 Rechts-, Wirtschafts- u.                   
  Sozialwissenschaften

  wissenschaften

 Rechts-, Wirtschafts- u.                   

 Noch: Kunsthochschulen

   Fachhochschulen 
 (ohne Verwaltungsfachhochschulen)

Fachhochschule Aschaffenburg

Fachhochschule Deggendorf

Fachhochschule Augsburg

                                            
 I n s g e s a m t 

 Sprach- u. Kultur-                         

  Sozialwissenschaften

 Mathematik, Natur-                         

 I n s g e s a m t

 Kunst, Kunstwissenschaft
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unter 30 30 - 60 60 und älter

Noch: Tabelle 1. Gasthörer an den Hochschulen in Bayern im Wintersemester 2009/10

Fächergruppe

nach Fächergruppen (erstgenannte Fachrichtung), Altersgruppen und Hochschulen

Ge-
schlecht

Gasthörer
insgesamt

Altersgruppen

männl. - - - -
weibl.  1 -  1 -
insg.  1 -  1 -

männl.  3 -  3 -
weibl. - - - -
insg.  3 -  3 -

männl.  3 -  3 -
weibl.  1 -  1 -
insg.  4 -  4 -

männl.  1  1 - -
weibl.  2  1  1 -
insg.  3  2  1 -

männl.  2  1  1 -
weibl.  1 -  1 -
insg.  3  1  2 -

männl.  3  2  1 -
weibl.  3  1  2 -
insg.  6  3  3 -

männl.  6 -  6 -
weibl.  19  1  18 -
insg.  25  1  24 -

männl. - - - -
weibl.  1 -  1 -
insg.  1 -  1 -

männl.  20  11  7  2
weibl.  8  5  3 -
insg.  28  16  10  2

männl.  26  11  13  2
weibl.  28  6  22 -
insg.  54  17  35  2

 I n s g e s a m t

  wissenschaften

                                            
 Ingenieurwissenschaften 

                                            

 I n s g e s a m t 

 Sprach- u. Kultur-                         
  wissenschaften

 Mathematik, Natur-                         

Fachhochschule München

  Sozialwissenschaften 

                                            
 Ingenieurwissenschaften 

     

 Ingenieurwissenschaften

                                            
 I n s g e s a m t 

 Rechts-, Wirtschafts- u.                   

Fachhochschule Landshut

 Rechts-, Wirtschafts- u.                   
  Sozialwissenschaften 

                                            

Fachhochschule Kempten
Noch: Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhochschulen)
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unter 30 30 - 60 60 und älter

Noch: Tabelle 1. Gasthörer an den Hochschulen in Bayern im Wintersemester 2009/10

Fächergruppe

nach Fächergruppen (erstgenannte Fachrichtung), Altersgruppen und Hochschulen

Ge-
schlecht

Gasthörer
insgesamt

Altersgruppen

männl.  2  1  1 -
weibl. - - - -
insg.  2  1  1 -

männl.  1 -  1 -
weibl.  1 -  1 -
insg.  2 -  2 -

männl.  3  1  2 -
weibl.  1 -  1 -
insg.  4  1  3 -

männl.  1 -  1 -
weibl. - - - -
insg.  1 -  1 -

männl.  1 -  1 -
weibl. - - - -
insg.  1 -  1 -

männl.  1  1 - -
weibl.  1 -  1 -
insg.  2  1  1 -

männl.  1 -  1 -
weibl. - - - -
insg. 1 - 1 -

männl. - - - -
weibl.  3 -  3 -
insg.  3 -  3 -

männl.  13  3  10 -
weibl.  33  6  27 -
insg.  46  9  37 -

  wissenschaften  

 Rechts-, Wirtschafts- u.                   
  Sozialwissenschaften 

 Sonstige Fachrichtungen 

 Sprach- u. Kultur-                         

 Sonstige Fachrichtungen 

                                            
Fachhochschule Weihenstephan, Abt. Weihenstephan

Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt, Abt. Würzburg

 Ingenieurwissenschaften

Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt, Abt. Schweinfurt

 Ingenieurwissenschaften

                                            

 Ingenieurwissenschaften

                                            
 I n s g e s a m t 

                                            
Fachhochschule Regensburg

Fachhochschule Weihenstephan, Abt. Triesdorf

 Rechts-, Wirtschafts- u.                   
  Sozialwissenschaften

                                            

Noch: Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhochschulen)
Fachhochschule Nürnberg
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unter 30 30 - 60 60 und älter

Noch: Tabelle 1. Gasthörer an den Hochschulen in Bayern im Wintersemester 2009/10

Fächergruppe

nach Fächergruppen (erstgenannte Fachrichtung), Altersgruppen und Hochschulen

Ge-
schlecht

Gasthörer
insgesamt

Altersgruppen

männl.  1  1 - -
weibl. - - - -
insg.  1  1 - -

männl.  14  4  10 -
weibl.  36  6  30 -
insg.  50  10  40 -

männl.  26  26 - -
weibl.  27  27 - -
insg.  53  53 - -

männl. - - - -
weibl.  2 -  2 -

insg.  2 -  2 -

männl. - - - -

weibl.  2 -  2 -

insg.  2 -  2 -

männl.  86  47  35  4
weibl.  102  40  62 -

insg.  188  87  97  4

männl. 2 773  451  288 2 034
weibl. 2 389  619  383 1 387
insg. 5 162 1 070  671 3 421

Noch: Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhochschulen)

 I n s g e s a m t   

 I n s g e s a m t 

  Sozialwissenschaften

                                            
Fachhochschulen

Hochschulen insgesamt

  Sozialwissenschaften 

 Rechts-, Wirtschafts- u.                   

 Rechts-, Wirtschafts- u.                   

 Rechts-, Wirtschafts- u.                   

  Sozialwissenschaften 

Kath. Stiftungsfachhochschule München

Kath. Stiftungsfachhochschule Benediktbeuern

                                            

 Ingenieurwissenschaften 

                                            
 I n s g e s a m t

Munich Business School, München

                                            
Noch: Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt, Abt. Würzburg
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